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8Kundmachungen.

Straßensperre.
Die Eisengasse vom Kreuzwirth bis zum Michael Bohle,

Schlosser, kann wegen Kanalbauten bis auf Weiteres nicht befahren werden.
Die Strecke vom Michael Bohle an gegen die Haselstauden ist wieder

fahrbar.
Dornbirn, am 1. Juli 1876. Die Gemeindevorstehung.

Es sind Beschwerden erhoben worden, daß in mehreren Wirthschaften
bis Mitternacht und darüber hinaus Kegel geschoben und dadurch eine empfind¬
liche Störung der nächtlichen Ruhe für die Umgebung solcher Plätze ver¬

ursacht wird.
Die Gemeindevorstehung findet sich hierdurch veranlaßt zu verordnen,

das Kegelschieben sei von heute andahier allenthalben inner¬
halb des Bereiches der menschlichen Wohnungen nur bis 10 Uhr Abends
gestattet.

Für die Beobachtung dieser Verordnung werden die Inhaber der Kegel¬
plätze verantwortlich gemacht und im Uebertretungsfalle zur Strafe gezogen.

Dornbirn, den 7. Juli 1876. Die Gemeindevorstehung.


